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SOUVENIR 
Pfingstzeit heißt für viele Men-
schen mit Kindern: Ferienzeit. 
Kofferpacken, Wegfahren,  
Abschalten. Haben wir die 
Sonnencreme eingepackt? 
Und zuhause noch dem Müll 
rausgebracht?

Wenn man dann an seinem Urlaubsort 
ist und für einige Tage die Seele bau-
meln lässt, setzt langsam die Erholung 
ein. Alles ist gut. Im Licht von sonnigen 
Tagen am Meer oder Wanderurlaub in 
den Bergen oder erholsamen Besuch 
bei der Verwandtschaft wird das Leben 
leichter. An diesem Gefühl will man sich 
gerne festhalten und die Erinnerungen, 
die man gemacht hat, würde man ger-
ne bewahren. Einer der Gründe, warum 
man sich häufig ein Souvenir mitbringt. 
Ein Kühlschrankmagnet, ein T-Shirt, lo-
kales Kunsthandwerk... Die Möglich-
keiten sind endlos. Aber das Souvenir 
soll einen möglichst gut an das Erlebte 
erinnern. 

Im Johannesevangelium kündigt Jesus 
mehrfach an, dass er zwar weggehen 
wird - was er nach seiner Himmelfahrt 
als Auferstandener dann auch vorerst 
endgültig tat - er aber die Seinen nicht 
mit leeren Händen zurücklassen würde. 
Er versprach ihnen den so genannten 

„Tröster“, der sie lehren und ih-
nen beistehen würde. Gemeint 
hat er damit den Heiligen Geist, 
der zehn Tage nach Jesu Him-
melfahrt über die Gläubigen 
in Jerusalem kam und so den 
Grundstein der Kirche legte. 

Mir gefällt die Idee, dass Jesus 
seinen Jüngerinnen und Jüngern, sei-
nen Freunden, mit dem Heiligen Geist, 
ein Souvenir an ihn hinterließ. Etwas, 
dass sie an die gemeinsame Zeit erin-
nern soll. An die Wunder, die man zu-
sammen erlebt hat und an denen sie er-
kennen konnten, wie groß Gott ist. Und 
der sie auch darüber hinwegtrösten soll, 
dass die gemeinsame Zeit auf Erden 
nun eben in der Vergangenheit liegt.  

Nur ist der Heilige Geist viel nützlicher 
als ein Kühlschrankmagnet: er verbin-
det Menschen in der Liebe Gottes. Er 
schenkt uns Glauben und Hoffnung. Er 
tröstet und trägt und befähigt uns dazu, 
einander echte Glaubensgeschwister 
zu sein. Was für ein schönes Souvenir! 
Danke dafür!

Ihre Vikarin Regina Ober
UNSER SEELSORGE-NOTRUF
0170-245 6565

ÖFFNUNGSZEITEN

Mo 09:00 - 12:00
Di 09:00 - 12:00
Mi 09:00 - 12:00
Fr 09:00 - 12:00 

08821/95230
pfarramt.garmisch-partenkirchen@elkb.de
www.gapa-evangelisch.de
Hindenburgstr. 39a 82467 Partenkirchen

Spendenkonto:
Sparkasse Oberland
IBAN: DE52 7035 1030 00180 22004
BIC: BYLADEM1WHM
Der Klingelbeutel ist für unsere Gemeinde.
Die Kollekte am Ausgang ist für die  
Diakonisches Werk Bayern bestimmt.

Vielen Dank für Ihre Kollekten in der vergangenen 
Woche in der höhe von 324,81 Euro.

KOLLEKTEN & SPENDEN

Wenn Christus sagt: »Friede sei mit euch«; so haben 
wir unser ganzes Leben zu tun und werden es wohl 
im Himmel erst verstehen lernen, was das einzige 
Wort Friede in seinem Munde heiße.

BITTE UM FRIEDEN

Matthias Claudius

EVANGELISCH-LUTHERISCHE KIRCHENGEMEINDE GARMISCH-PARTENKIRCHEN

TREFFPUNKT 
KAFFEE & KULTUR 

Spaziergang durch die Kräuterwelt mit Ursula Höger
28.5. um 14:30 Uhr 
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WOCHENSPRUCH

Die Gnade unseres Herrn Jesus Christus und die Liebe Gottes 
und die Gemeinschaft des Heiligen Geistes sei mit euch allen.
 2. Korinther 13,13

Bild: Johannes Dubberke | johannes.pictures



In der Fastenzeit, die vom 14. Fe-
bruar bis zum 30. März 2024 
dauert, laden wir dazu ein, 
den Klimaschutz ins Zent-
rum der Fastenzeit zu stellen. 

Lasst uns achtsam mit Gottes 
Schöpfung umgehen und einen 

verantwortungsvollen, klimagerechten Lebens-
stil entdecken und fortführen. Jede der sieben 
Fastenwochen widmet sich einem anderen The-
ma:

Andere Ernährung: Wir können bewusster 
wählen, was wir essen und wie wir Lebensmittel 
produzieren. Nachhaltige Ernährung trägt zum 
Klimaschutz bei.
Lasst uns gemeinsam auf diesem Weg gehen 
und aktiv zum Umweltschutz beitragen!

GGeheiratet habeneheiratet haben
Kristin Hagemann und 

Lukas Renz
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WWir Trauern umir Trauern um
Ingeborg Gräfin von Klinckowstroem, 97

2.6.

2.6.

2.6.

2.6.

9:00

10:30

10:30

20:00

Gottesdienst zum 1. Sonntag nach Trinitatis - Markuskirche Farchant
mit Vikarin Regina Ober & KMD Ricarda Brose
Gottesdienst zum 1. Sonntag nach Trinitatis - Johanneskirche Partenkirchen
mit Vikarin Regina Ober & KMD Ricarda Brose
Gottesdienst zum 1. Sonntag nach Trinitatis - Friedenskirche Burgrain
mit Pfr. Martin Dubberke & Petra Heidler
Ökumenisches Taizé-Gebet - Alte Pfarrkirche St. Martin Garmisch

GOTTESDIENST

28.5. 14:30 Treffpunkt Kaffee & Kultur - Gemeindehaus Partenkirchen
zum Thema Spaziergang durch die Kräuterwelt mit Ursula Höger

VERANSTALTUNGEN

DER UMWELTTIPP:
Andere Ernährung

Die heutige Kollekte ist für die Diakonie Bay-
ern bestimmt.
Aufgrund ihrer Lebensumstände brauchen 
viele Menschen in unserer Nachbarschaft 
Betreuung, Rat und Hilfe. Sie stehen häufig 
nicht mitten, sondern am Rande unserer Ge-
sellschaft. Durch verschiedenste diakonische 
Angebote erhalten diese Menschen die not-
wendige Hilfe und Unterstützung. Sie finden 
hier ein offenes Ohr, fachliche Begleitung, 
können häufig neue Perspektiven entwickeln. 
Die Diakonie hilft. Helfen Sie mit – damit Le-
ben gelingt. Herzlichen Dank für Ihre Gaben.

KOLLEKTENZWECK: DIAKONISCHES 
WERK BAYERN „… DAMIT LEBEN 
GELINGT“
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Abend

In 3 Gängen durch die Gemeinde

Gemeinsam lachen, essen,
Gemeinschaft erleben. 

20. Juni 2024
ab 18:00

Anmeldung bis 16.06. bei:
regina.ober@elkb.de

oder
0176-32878245


